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Griine und CDU stellen Koalitionsvertrag vor

Den Koalitionsvertrag fiir Baden-Wiirttemberg, den Griine und CDU diese Woche vorgestellt haben, ziert
ein schones Bild eines Nadelmischwaldes. Und auch inhaltlich haben sich die Koalitiondre zum Wald Eini-
ges vorgenommen - manches sinnvoll, manches nicht. Wie im gesamten Werk steht auch hier der Klima-
schutz an erster Stelle, Walder sollen klimaresilient umgebaut und die Holzverwendung weiter forciert wer-
den. Auch die Waldbrandpravention soll verbessert werden. Die Forstwirtaushildung wird weiterhin ge-
wahrleistet und der Vertragsnaturschutz ausgebaut. Positiv ist auch die Starkung der forstwirtschaftlichen
Zusammenschliisse. Die Rehwildbewirtschaftung soll mehr an den Bediirfnissen des Waldes orientiert wer-
den. Einen groRen Spagat soll der Staatswald vollbringen: hier sollen sowohl 1.000 Windréder errichtet als
auch pauschal 10% der Flache aus der Bewirtschaftung genommen werden. Trotz Waldumbau stehen Griin-
Schwarz bei “nicht gebietsheimischen Baumarten” auf der Bremse, sie sollen nicht mehr als 25% einneh-
men. AulRerdem will man den “Menschen ermdglichen, auch mit dem Rad den Wald zu erleben”. Die Tat-
sache, dass bereits heute tausende Kilometer Waldwege den Radfahrern zur Verfiigung stehen, scheint den
Verfassern entgangen zu sein. Und auch an einer anderen Stelle gibt es ein Deja-vu: die erst vor zwei Jahren
verscharften Bewirtschaftungsstandards im Landeswaldgesetz sollen weiterentwickelt werden. Hier sind
also wieder erhebliche politische Auseinandersetzungen zu erwarten. Taglich griitt das Murmeltier!

Den Koalitionsvertrag der kommenden Landesregierung finden Sie hier.

Quelle: Forstkammer

Forstkammer: ,Wertschopfung muss im Wald ankommen”

.Die Holzversorgung aus den heimischen Waldern ist grundsétzlich gesichert”, kommentiert Forstkammer-
Président Roland Burger die aktuelle Debatte um steigende Holzpreise und Versorgungsengpdsse im Bau-
sektor. ,Die privaten und kommunalen Forstbetriebe schlagen im Rahmen der Nachhaltigkeit Holz ein und
stellen es ihren Kunden bereit — sofern faire Preise bezahlt werden”, so Burger. ,Wir haben groRes Ver-
standnis fiir die Sorgen der Zimmereibetriebe, die Ursachen liegen nicht in der Forstwirtschaft.” Vielmehr
sei die aktuell ungewohnlich hohe Nachfrage aus dem Bausektor im In- und Ausland maRgeblich fiir die
angespannte Situation verantwortlich.

Kalamitatsbedingt wurde in den letzten drei Jahren sogar deutlich mehr Holz eingeschlagen, als normaler-
weise iiblich. Auch jetzt liegen noch etwa 200.000 Kubikmeter Holz in Nasslagern. Diese Holzer sind in der
Regel fiir den konstruktiven Einsatz im Holzbau uneingeschréankt verwendbar. Handlungsbedarf sieht Burger
bei den Einnahmen der Forstbetriebe. ,Die Rundholzpreise waren in den Krisenjahren 2018 bis 2020 vom
Boom bei den Holzbauprodukten vdllig abgekoppelt. Wéhrend dort die Preise stetig gestiegen sind, sind die
Einnahmen der Waldbesitzer zeitweise massiv eingebrochen. Aktuell erholen sich die Waldholzpreise zwar,
aber damit die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer ihre Walder auf Dauer wieder aufbauen und pflegen
kénnen, muss ein hoherer Anteil der Wertschdpfung bei ihnen ankommen.”


https://www.cdu-bw.de/data/documents/2021/05/05/223-60923774d6a1f.pdf

Aus Sicht der Forstkammer zeigt die aktuelle Situation, wie wichtig die nachhaltige Produktion von hoch-
wertigem Holz in den heimischen Waldern ist. ,Gutes Holz ist keine Selbstverstandlichkeit und kein Nice-
to-have. Holz, insbesondere Nadelholz, ist unser wichtigster Rohstoff, auf den Verbraucher und Wirtschaft
angewiesen sind. Die Forstbetriebe investieren viel Zeit und Arbeit, damit es auf Dauer in ausreichender
Menge und Qualitat verfiigbar ist,” so Roland Burger. ,Damit das auch in Zukunft gelingt, brauchen wir
wieder mehr gesellschaftliche Akzeptanz und politische Unterstiitzung fiir die Bewirtschaftung unserer Wal-
der. Jetzt noch mehr Waldfldche aus der Nutzung zu nehmen, ist jedenfalls nicht die richtige Malnahme.
Einen Beitrag gegen den Klimawandel kann die Forstwirtschaft némlich insbesondere dadurch leisten, dass
C02 im Bauholz langfristig gespeichert wird.”

Ein kurzes Video-Statement von Forstkammer-Prasident Roland Burger finden Sie hier.

Quelle: Forstkammer

POLITIK & RECHT

DFWR: Holz aus dem Wald verdient einen fairen Preis

Angesichts der stark angestiegenen Schnittholzpreise, bei unverhaltnisméRig niedrigen Preisen fiir Holz aus
dem Wald ruft der Président des Deutschen Forstwirtschaftsrates (DFWR) Georg Schirmbeck die Waldbe-
sitzenden in Deutschland dazu auf, ihr Holz nur zu fairen Preisen zu verkaufen. ,Es kann nicht sein, das
Waldbesitzende seit langerem unter einem schlechtem Holzmarkt leiden, teilweise drauf gezahlt haben und
steuerfinanzierte Hilfsprogramme bendtigen, um den Wald an den Klimawandel anzupassen, um auch in
Zukunft den Rohstoff Holz langfristig bereitstellen zu kénnen. Auf der anderen Seite ist die Nachfrage sehr
hoch und die Marktpreise fiir Schnittholz sind stark gestiegen, die beim Waldbesitzenden aber einfach nicht
ankommen”, betont Schirmbeck.

Seit Jahresbeginn steigen die Preise fiir Schnittholz in rasantem Tempo, unter anderem, weil viel Holz in
die USA aber auch nach China exportiert wird und die Baukonjunktur auch in Deutschland sehr gut lduft.
Sdgeholz ist im Wert gestiegen und die Preise haben sich fiir die Verarbeiter nahezu verdoppelt. Sogar
Preisanstiege zwischen 100 und 300 Prozent bei Sparren, Brettern und Balken sind dabei keine Seltenheit.
Die Sageindustrie und der Holzhandel generieren in der aktuellen Situation zusatzliche Einnahmen, die sie
nicht an die Waldbesitzenden weitergeben. Waldbesitzende und Forstbetriebe fordern deshalb einen fairen
Preis fiir den wertvollen Rohstoff Holz. ,Jeder Waldbesitzende ist frei in seiner Entscheidung Holz zu ernten
oder eben stehen zu lassen, wenn die Preise nicht auskémmlich sind”, betont Schirmbeck.

Quelle: DFWR

Statustagung Charta fiir Holz 2.0: Forschungsergebnisse aus Forst und Holz in der Praxis etablieren

Das Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL) setzt fiir die nationalen und europdischen
Ziele beim Klimaschutz und die Ausrichtung der Wirtschaft auf die Bio6konomie weiter auf die verstarkte
Verwendung von Holz aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung. Die Gesellschaft sei auf den nachwachsen-
den Rohstoff angewiesen, erklarte die Leiterin der Abteilung Wald, Nachhaltigkeit, Nachwachsende Roh-
stoffe im BMEL, Dr. Eva Ursula Miiller, auf der diesjahrigen Statustagung zur Charta fiir Holz 2.0. Die Po-
tenziale von Holz als wertvollem nachwachsenden Rohstoff miissten verantwortungsvoll und effizient ge-
nutzt werden, so Miiller. Sie begriite die Briisseler Initiative des ,Neuen Europdischen Bauhauses”, bei
der der Holzbau eine zentrale Rolle spielen kdnne. Auf der Statustagung waren neben den Berichten aus


https://www.youtube.com/watch?v=xMA-Drkvhbw

den sechs Arbeitsgruppen der Charta die Themen Forschung und Wissenstransfer ein Schwerpunkt.
Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: FNR

BETRIEB & MARKT

Borkenkafermonitoring: Nutzen Sie die Daten der FVA!

Auf ihrer Homepage stellt die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg (FVA) aktu-
elle Daten und Lagebeschreibungen zur Borkenkafersituation im Jahr 2021 kostenlos zur Verfiigung. Fiir
verschiedene Teile Baden-Wiirttembergs und Rheinland-Pfalz werden hierfiir laufend Daten gesammelt und
ausgewertet. Zuséatzlich dazu veroffentlicht die FVA fundierte Handlungsempfehlungen fiir Waldbesitzende
und Forstleute.

Informationen zur Borkenkafersituation und entsprechende Handlungsempfehlungen finden Sie hier.

Quelle: FVA

Forstministerium unterstiitzt Forschungsprojekt zur Nutzung von Eichenschwachholz im Holzbau

Ministerin Anne Spiegel bewilligt der Hochschule Trier bis zu 260.000 Euro, um die Potenziale von Eichen-
schwachholz fiir eine nachhaltige, hochwertigere Nutzung im Holzbau zu erforschen. Bisher wird Laubholz
mit geringem Durchmesser, das sogenannte Laubschwachholz, wegen fehlender Alternativen primér als
Brennholz genutzt. Aufgrund seiner schwierigen Sdgefahigkeit gibt es bisher kaum markttaugliche Produkte,
um es beispielsweise im konstruktiven Hausbau zu nutzen, obwohl das Holz besonders gute Festigkeits-
werte aufweist. Da der Anteil des Laubholzaufkommens infolge des Klimawandels und des 6kologischen
Waldbaus steigen wird, ist es wichtig, die Potenziale des Laubholzes fiir den Holzbau auszuloten. Hier setzt
das Forschungsprojekt der Hochschule Trier an. Es zielt darauf, Eichenschwachholz durch neue Verfahren
langlebiger, hochwertiger und somit nachhaltiger zu nutzen. Wegen der Bedeutung der Thematik und des
in Zukunft in den Wéldern von Rheinland-Pfalz erheblich steigenden Laubholzaufkommens férdert das Forst-
ministerium das Forschungsvorhaben mit Landesmitteln bis zu einer Héhe von 260.000 Euro. Dabei iiber-
nimmt es konkret die Personalausgaben von zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern der Hochschule Trier fiir
rund eineinhalb Jahre. Das Forschungsprojekt hat eine Laufzeit bis zum bis 31. Marz 2023.

Quelle: Landesforsten Rheinland-Pfalz

.Ab ins Holzzeitalter”: Online-Diskussion zur Zukunft der Walder und der Holznutzung auf YouTube

Wer die Veranstaltung ,Ab ins Holzzeitalter” des Deutschen Forstwirtschaftsrats am 12. April 2021 verpasst
hat, kann sie nun auf YouTube nachtréglich verfolgen. Mit dabei waren Dr. Eva Ursula Miiller (Leiterin der
Abteilung ,Wald, Nachhaltigkeit, Nachwachsende Rohstoffe” im BMEL), Rudolf Ley (Leiter der Unterabtei-
lung ,Nachhaltige Naturnutzung” im BMU), Dr. Christopher Reyer (Leiter der Arbeitsgruppe Wald- und Oko-
systemresilienz am Potsdam-Institut fiir Klimafolgenforschung) und Prof. Dr. Ulrich Schraml (Direktor der
FVA in Baden-Wiirttemberg).

Die aufgezeichnete Online-Diskussion finden Sie hier.

Quelle: Projekt KliWaBe


https://www.charta-fuer-holz.de/
https://www.fva-bw.de/daten-und-tools/monitoring/borkenkaefermonitoring/daten
https://www.youtube.com/watch?v=lXmsyVSpg3U

HINWEISE & HINGUCKER

‘ Neue Studie zeigt: Waldverlust liegt nicht an Holzernte

Eine Studie der Gemeinsamen Forschungsstelle der Europaischen Kommission (GFS) aus dem Jahr 2020
nutzte Satellitendaten zur Beobachtung der Verdnderung der Waldflache und kam zu dem Schluss, dass ab
2016 die Holzernte in europdischen Waldern deutlich zugenommen hatte. Den Anstieg fiihrten die Autoren
auf den wachsenden Holzbedarf zuriick. Eine neue Studie zeigt jetzt, dass die Holzernte in den vergangenen
Jahren zwar gestiegen ist, jedoch nur um 6 Prozent und nicht um 69 Prozent, wie es die GFS zuvor mitgeteilt
hatte.

Eine kiirzlich vertffentlichte Antwort auf die umstrittene Studie ,Abrupt increase in harvested forest area
over Europe after 2015" (Abrupte Zunahme der geernteten Waldfldche in Europa nach 2015) zieht deren
Ergebnisse in Zweifel. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unter Beteiligung der Technischen Uni-
versitdt Miinchen (TUM) zeigen nun, dass die Waldernte in den vergangenen Jahren um nur 6 Prozent ge-
stiegen ist. Die Studie hatte Satellitendaten zur Beobachtung der Verdnderung der Waldflache genutzt. Die
Autoren der Gemeinsamen Forschungsstelle (GFS) der Europ&ischen Kommission hatten auf Basis der Daten
vermutet, dass der Anstieg des Waldverlusts auf den wachsenden Holzbedarf — angetrieben durch die
Biotkonomie- und Bioenergiepolitik der EU — zuriickzufiihren sei. Die Veroffentlichung |6ste eine hitzige
wissenschaftliche und politische Debatte aus, da der Zeitpunkt der Verdffentlichung der Studie mit Bera-
tungen des EU-Parlaments und des Rates (iber die EU-Waldstrategie fiir die Zeit nach 2020 zusammenfiel.

Die Studienergebnisse und die dazugehérige Publikation finden Sie hier.

Quelle: TUM

Bundesregierung will den Biber weiterhin schiitzen

Die Bundesregierung sieht keine Veranlassung, den Biber aus dem Anhang IV der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie (FFH-Richtlinie) zu streichen. Die FFH-Richtlinie sehe auch fiir Arten in einem giinstigen Erhal-
tungszustand weiterhin SchutzmalRnahmen vor, um deren Erhaltungszustand zu bewahren, schreibt die Bun-
desregierung in der Antwort (19/28894) auf eine Kleine Anfrage (19/28290) der FDP-Fraktion. Nach Anhang
IV der FFH-Richtlinie sei der Biber eine streng zu schiitzende Art von gemeinschaftlichem Interesse, heilit
es in der Antwort weiter. Deshalb plane die Bundesregierung auch nicht, den Biber in das Bundesjagdgesetz
aufzunehmen.

Quelle: Deutscher Bundestag

HSWT erforscht Einsatz von Drohnen in der forstlichen Forschung

Unbemannte Luftfahrzeuge (UAV bzw. umgangssprachlich Drohnen) bieten vielversprechende Einsatzmdg-
lichkeiten fiir die forstliche Forschung und Praxis. In einem von der Fachagentur fiir Nachwachsende Roh-
stoffe (FNR) finanzierten Verbundprojekt erforscht die Fakultdt Wald und Forstwirtschaft der Hochschule
Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) in Kooperation mit der Bayerischen Landesanstalt fiir Wald und Forst-
wirtschaft (LWF) die drohnenbasierte Erfassung der oberirdischen Waldbiomasse.

Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: HSWT


https://www.tum.de/nc/die-tum/aktuelles/pressemitteilungen/details/36597/
https://www.hswt.de/forschung/news/article/hswt-erforscht-einsatz-von-drohnen-in-der-forstlichen-forschung-wissenstransfer-und-erfahrungsaust.html
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AKTUELLE BETEILIGUNGSVERFAHREN

Laufende Informationen tber aktuelle Beteiligungsverfahren zu FFH-Managementplanen, Flurbereinigungsverfah-
ren, Schutzgebietsausweisungen u.a. in lhrer Region finden Sie auf http://www.foka.de/Beteiligungsverfahren.

TERMINE & VVERANSTALTUNGEN

Veranstaltungsreihen

Bildungsangebot der AGR ForstBW: Die Broschiiren sowie die Online-Datenbank fiir Privatwaldbesitzer, Forstun-
ternehmen, Naturschutz, Jagerschaft und Brennholzkunden sowie fiir Waldpadagogik und fiir Forstfachliche Fort-
bildungen konnen hier heruntergeladen werden.

Motorsagenkurse fiir Frauen: Mit den beiden Aushilderinnen Amelie und Julia bietet der Verein ,Frauen im
Forstbereich e.V.” Schulungen und Motorsagenkurse auch speziell fiir Frauen an. In entspannter Lernatmosphére
wird das nétige Handwerkszeug im Umgang mit der Motorsage vermittelt. Die Motorsagenkurse fiir Frauen sind
auch als Gruppenkurse und Vor-Ort-Schulungen buchbar. Der Motorsagenkurs richtet sich nach den Vorgaben der
DGUV 214-059 Modul A und der VSG 4.2 der SVLFG. Kursgebiihr: 180,00 € / Person (Mitglieder SVLFG erhalten
einen Zuschuss in Hihe von 30€) | Anmeldung und weitere Informationen hier.

Mai

Online-Abendveranstaltung: ,Die Zukunft der Walder — Welche Rolle spielen Gefiihle und unsere Beziehung
zum Wald? Perspektiven aus Deutschland und Finnland" | Datum: 27. Mai 2021, 18:00-20:00 Uhr | Weitere
Informationen finden Sie hier.

Juni

UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020 in Deutschland: Was war, was bleibt, was kommt? | Datum: 07.
Juni 2021, 13:00-16:30 Uhr | Weitere Informationen zur Anmeldung finden Sie hier.

Seminarreihe ,Auf Zukunftskurs: Offentliches Bauen mit Holz" | Datum: 08. Juni 2021 | Weitere Informatio-
nen finden Sie hier.

Charta fiir Holz 2.0 im Dialog | Datum: 10. Juni 2021 | Thema: ,Klima, Werte, Ressourcen: Wood matters!
Politische Initiativen fir nachhaltige Holzverwendung in Europa” | Weitere Informationen finden Sie hier.

7. Mainauer Nachhaltigkeitsdialog 2021 | Datum: 14. und 15. Juni 2021 |Thema: LAuf den Weg in die klima-
neutrale Kommune”.

18. KWF-Tagung | Datum: 19. bis 22. Juni 2021 | Weitere Informationen finden Sie hier.

Juli

29. C.A.R.M.E.N.-Symposium | Datum: 05. bis 14. Juli 2021 | Eine Programmiibersicht finden Sie hier.


https://www.foka.de/beteiligungsverfahren-1/
http://www.fortbildungsangebot.forstbw.de/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motorsägenkurs-frauen/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motors%C3%A4genkurs-frauen/
http://www.flumen.uni-jena.de/die-zukunft-der-waelder-welche-rolle-spielen-gefuehle-und-unsere-beziehung-zum-wald-online-veranstaltung-am-27-mai-2021-18-20-uhr/
http://www.undekade-tagung.de/
https://veranstaltungen.fnr.de/holzbau/anmeldung
https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/charta-im-dialog-2021/programm
https://kwf-tagung.net/digitaler-kongress/
https://www.carmen-ev.de/termine/c-a-r-m-e-n-symposium/29-c-a-r-m-e-n-symposium/29-c-a-r-m-e-n-symposium-programm/
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BESUCHEN SIE DIE FORSTKAMMER AUF FACEBOOK UND TWITTER!

Sie mochten wichtige Informationen aus erster Hand und aktuelle Informationen
iiber Entwicklungen rund um die Themen Waldbewirtschaftung, Férderung, Holz-
markt, Arbeitssicherheit und Forstpolitik?

Dann besuchen Sie die Forstkammer auf Facebook und Twitter. Einfach kostenlos
abonnieren und los geht’s!



https://de-de.facebook.com/FokaBW/
https://twitter.com/fokabw?lang=de

